
Das Agrarumweltprogramm der Stadt Heilbronn. 
Mit Ackerrandstreifen die biologische Vielfalt fördern

Vortrag beim Kommunen für biologische Vielfalt e.V. - Workshop „Biologische 

Vielfalt in der Landwirtschaft - wie Kommunen aktiv werden können“  am 5. 

März 2020 in Heilbronn

Referent: Diplombiologe Dr. Jürgen Hetzler, Stadt Heilbronn, Grünflächenamt





Kommunales Agrarumweltprogramm der Stadt Heilbronn

Übersicht

Programm-Komponenten Fläche (Hektar)

Ackerrandstreifen (ARP) 75

Streuobst (SFP) 0

Grüninseln/Biotope (GIP); Schätzung 141

Summe 216

Quelle: Daten Grünflächenamt 2017 und 2019
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Meilensteine:
1992: Grundsatzbeschluss des Heilbronner 
Gemeinderats, ein Ackerrandstreifen –
Förderprogramm aufzulegen 

2011: Beschluss der neuen Richtlinie „Ackerrandstreifenprogramm“ 
nach Notifizierung durch die Europäische Kommission

2020: Heilbronn, Ludwigsburg und Bietigheim stellen 
Notifizierungsantrag für „Neues“ Ackerrandstreifenprogramm bei der 
Kommission

Ackerrandstreifenprogramm



Ziele

• Beitrag zur Extensivierung und Ökologisierung der Landwirtschaft
• Schaffung ökologischer Ausgleichsräume, Landschaftselemente und Biotope
• Schutz typischer Arten der offenen Agrarlandschaft
• Erholungsvorsorge in einer vielfältigen Kulturlandschaft
• Produktion in regionalen Wirtschaftskreisläufen und mit regionaler Wertschöpfung
• Kommunales Engagement in der Landwirtschaft (Kontaktpflege)
• Erosionsschutz
Zusammenfassung: Der fortschreitende Monotonisierung und Umwandlung unserer 
Agrarlandschaft zur  intensiven Produktionslandschaft für Nahrungsmittel und Industrie-
Rohstoffe (Chemie und  Energie) entgegenzuwirken
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Motivation

• Als  größter Flächennutzer (in Baden-W. ca. 50% der 
Landesfläche) ist die intensive Landwirtschaft 
hauptverantwortlich für den Verlust an biologischer Vielfalt. Stadt 
Heilbronn ist großer Flächeneigentümer

• Dramatischer Grünlandverlust in den vergangenen drei 
Jahrzehnten

• Drastischer Rückgang der Offenland-Vogelarten und Insekten (z. 
B. Wildbienen, Ameisen, Laufkäfer). Aussterben droht!

• Die Kommune übernimmt Verantwortung für ihre Agrar-Umwelt
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Einzelne Fördermaßnahmen 1992-2020 (Quelle: DS 236 Stadt Heilbronn-Grünflächenamt vom 3.8.2011) 

 

 

Kommunale 

Agrarumweltmaßnahme 

 

 

Fördersatz, ab 2011 

(Euro) 

Randstreifen, begrünt 1250 + Saatgut 

Randstreifen, Brache 1170 

Randstreifen mit 

Baumreihen 

1740 + Bäume 

Randstreifen mit 

Feldhecke 

2900 + Gehölzpflanzen 

Erhalt von 

Streuobstwiesen 

9,84/Baum 

Pflege 

landschaftsprägender 

Streuobstbäume 

22,00/Baum oder 

50 % der 

Sanierungskosten nach 

vorheriger 

Vereinbarung 

Instandsetzung alter 

verbuschter 

Streuobstwiesen 

50 % der 

Instandsetzungskosten 

nach vorheriger 

Vereinbarung 

Nachpflanzung von 

Obstbaumhochstämmen 

Bäume + Material 
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Kalkulation der Zuwendungsbeträge von  Einzelmaßnahmen bis 2020

*) Grundlage: Joachim Aurbacher, 2010. Gutachten zur Ermittlung der notwendigen Ausgleichsleistungen für die Durchführung von Landschaftspflegemaßnahmen (im Auftrag 
der Stadt Heilbronn)

Nr. Maßnahme-Typ

Entgangener 

Deckungsbeitrag * 

(Euro/ha)

Pflegekosten * 

(Euro/ha)

Gesamtauf-

wendungen Landwirt

(Euro/ha)

Beihilfe-

Fördersatz 

(Euro/ha)

1 Randstreifen, begrünt 601,00 651,00 1.252,00 1.250

2 Randstreifen, Brache 601,00 576,00 1.177,00 1.170

3 Randstreifen mit 

Baumreihe

601,00 1.142,00 1.743,00 1.740

4 Randstreifen mit 

Feldhecke 

601,00 2.300,00 2.901,00 2.900
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Notifizierung der kommunalen Agrarumweltprogramme der Städte Bietigheim-

Bissingen, Heilbronn und Ludwigsburg durch die  Europäische Kommission:

1. 2010: Bewilligung als staatliche Beihilfe Nummer N539/2009, 2010 – 2013

2. 2013: Verlängerung im vereinfachten Verfahren von 2014-2019

3. 2020: Einleitung neues Notifizierungsverfahren zusammen mit MLR B.-W. Neue 

Fördersätze kalkuliert und neue Maßnahmen entwickelt!



Das neue Ackerrandstreifenprogramm HN-LB-Bi.-Bi. 2021-2025
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Entwicklung der Agrarumweltprogramm-Komponenten 2005-2017
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Flächenbilanz der Ackerrandstreifen – Typen (Stand 2017)
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Flächenbilanz  der Ackerrandstreifen nach Heilbronner Stadtteilen
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Stand: 2017



Wie Randstreifen anlegen?
Abb.: Hochterrasse am Neckar in HN-Böckingen

und Klingenberg
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Böckinger Feld



Abb.: Flurkartenauszug HN-Böckingen mit Ackerrandsteifen aus  dem 
Geodatenportal der Stadt Heilbronn (Vermessungs- u. Katasteramt, 
2018)

Im „Böckinger Feld“:
• als Grünstreifen an Feldwegen
• an bedeutenden 

Stadtteilverbindungswegen
• in Gebieten mit Populationen von 

Feldlerche und Rebhühnern auch 
parallel zur Bewirtschaftungsrichtung 
oder zwischen den Schlägen

• in der Nähe von Wildbienen hot spots
• mit wegbegleitender Obstbaumreihe
• zur Reduktion Bodenerosion
• zur Randlinienverlängerung
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2019: Neuanlage von 3,81 ha Ackerrandstreifen als mehrjährige, artenreiche „Fettwiese 

- Typ Stadt Heilbronn“ (1,48 ha) oder Veitsh.Bienenweide (2,33 ha) von 25 Landwirten
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Tabelle: Zusammensetzung  der typischen Salbei-Glatthaferwiese / 
Flachlandmähwiese (Fettwiese) des Ackerrandstreifenprogramms

Standard-Aussaatmischung „Fettwiese 
Stadt Heilbronn“:
• Erstellt von Stadt Heilbronn seit den 

1990er Jahren
• Entwicklungsziel: „zweischürige 

Flachland-Mähwiese“ (FFH LR)
• Verwendung von zertifiziertem Saatgut 

der Wuchsregion süddeutsches  Hügel-
und Bergland (Produktionsraum 7) aus 
Wildpflanzen-Sammlung

• Kräuter: 20 % u. Gräser 80 %
• Mischung von  32 Kräutern und 4 Ober-

und Untergräsern
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Einige Pflanzenarten unserer mehrjährigen Ackerrandstreifen -

Mischung „Fettwiese Typ Stadt Heilbronn“

Gräser:

• Ruchgras
• Wiesenfuchsschwanz
• Glatthafer
• Wiesenrispe

Einige der 32 Kräuter:

• Wiesensalbei
• Wiesen-Pippau
• Wiesenbocksbart
• Wilde Möhre
• Esparsette
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Abb.: Randstreifen aus gebietsheimischem Fettwiesen - Saatgut in HN-Frankenbach im Mai (ca. 2008)

5.3.2020 20 Das Agrarumweltprogramm der Stadt Heilbronn20



Abb.: Nahaufnahme von Gräsern und Kräutern in neu angelegtem Ackerrandstreifen in Heilbronn
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Ackerrandstreifen-Saum in HN-Biberach22 5.3.2020



Mein schöner Ackerrandstreifen postet ein Klingenberger Landwirt im 

Juni 2019

Fotos: Roland Rügner, 2019
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In Sonderfällen Anlage  als spezielle insektenfreundliche Blühmischung. Hier von Hersteller Rieger-Hofmann 

GmbH



Alternativ auch Ausaat anderer ein- und mehrjähriger Blühmischungen wie FAKT- , Tübinger 

(Rebhuhnschutz!), Wildäsungs - Mischungen oder der Veitshöchheimer Bienenweide Typ Süd
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Maßnahme: Anlage einer Feldhecke
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in weniger als 10 Jahrenca. 1995



Maßnahme: Pflanzung einer Obstbaumreihe
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2018 Nach 100 Jahren



Jährliches Pflegekonzept  (seit 2006) bedarf Ausnahme von CC-Vorschriften

1. Schnitt Heumahd
Zeitlich gestaffelte, mosaikartige Mahd:
• Vom 1. Juni bis 30. Juni wird 50% der 

Grünland-Fläche gemäht oder 
gemulcht. Deswegen Azusnahme! 

• Ab 10. Juli bis 31. August Mahd oder 
Mulchen der restlichen  50% der 
Grünlandfläche.

• Teilnehmer organisiert dies selbst und 
dokumentiert.

Ausnahme 1: Vorkommen Steinkauz / Grünspecht. Dann Mahd ab Mai.
Ausnahme 2: Feldlerchen-Fenster auf Erdwegen. Dann Mahd erst ab 15. Juli oder 31. August 
möglich.

Halbseitige Juni-Mahd eines Randstreifens in Böckingen
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Randstreifen-Pflege vorwiegend durch Mulchen wie hier in Böckingen

5.3.2020



Kompensation für „Eingriff“ durch Mulchen: Einhaltung Pflegekonzept

2. Schnitt Öhmd
Letzter Schritt der zweischürigen Mahd:
• Vom 15. August bis 30. September 

werden drei Viertel der 
Randstreifenfläche gemäht oder 
gemulcht.

• Ein Viertel Altgras- und Kräuterbestand 
überwintert für Tiere als Deckung, 
Nahrung oder Platz für die Eiablage.
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Überwinternder Ackerrandstreifen in Böckingen



Wirkung von Ackerrandstreifen auf  Wildbienen

5.3.2020 Das Agrarumweltprogramm der Stadt Heilbronn31

Knautien-Sandbiene (Foto: Schwenninger)



Tierökologische Grundlagen-

Untersuchung:

Wildbienen in Ackerrandstreifen 

(2008)
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Untersuchungs-Ergebnisse  von Wildbienen in sieben Ackerrandstreifen 

in Heilbronn (Schwenninger, 2008)
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Fazit: Pflegekonzept soll mosaikartige Randstreifenpflege organisieren



Offenlandvogelkartierung, 
2009 
Fragenstellungen:

1. Auswirkung des 

Ackerrandstreifenmanagements auf 

Feldvogelarten? 

2. Können Randstreifen bereits im Juni 

gemulcht werden?

3. Verbreitung ausgewählter Feldvögel 

in Heilbronn?

4. Wie gelingt es, Randstreifen 
mosaikartig zu pflegen?

Koordination: ATP, Filderstadt. 

Kartierer: OAG HN, Stadt HN
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Abb.: Feldlerche, HN-Kirchhausen, 2009



Übersichtsplan der 

Offenlandvogelarten-

Kartierung HN, 2009

Methode:

- 18 x 1,5 km lange Transekte

- Mittelfrühe und späte Mahd 

und Referenz

- Revierkartierung, 

Verhaltenserfassung, 

Nutzungserhebung

- Wiederholung 2020
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Ergebnis 1: Auswirkung Siedlungsfläche

Abb.: Abbundanz der Feldlerche 

und der Schafstelze in 

Abhängigkeit von der 

Siedlungsfläche 

(aus Mayer et al. 2009: Auswirkung 

Ackerrandstreifen- Management 

auf die Feldvogelarten in 

Heilbronn. Ornith. Jh. B.-W., 25, 

107-128)
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Ergebnis 2: Auswirkung Anbau und Strukturvielfalt in der 

Agrarlandschaft auf Feldvögel

Abb.: Abbundanz der Schafstelze 

und des Rebhuhns in 

Abhängigkeit von der 

Randlinienlänge 

(aus Mayer et al. 2009: Auswirkung 

Ackerrandstreifen- Management 

auf die Feldvogelarten in 

Heilbronn. Ornith. Jh. B.-W., 25, 

107-128)
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Auszug aus Vortrag „Kartierung Feldvogelarten in HN“ von J. Mayer, ATP Filderstadt, 2009



Zusammenarbeit mit der Landwirtschaft
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Teilnahme an den Felderrundfahrten des Bauernverbands
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Presse und Öffentlichkeitsarbeit mit Förderprogramm-Teilnehmern
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Beratung vor Ort
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Universität Osnabrück befragt  2008 alle Teilnehmer zur Akzeptanz  des 

Ackerrandstreifenprogramms der Stadt Heilbronn 
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Modellvorhaben REGIONEN AKTIV – BMVEL 2005-2008; 

Projekt: Ackerrandstreifen als bodenschützende Landschaftselemente; Ausstellung+Homepage
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Regionen Aktiv – Projekt 2005 - 2008; 

Beratung zum Erosionsschutz durch Ackerrandstreifen Fachleute: Dr. Norbert Billen, Dr. Lambert
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Eigeninitiative gegen Missbrauch von 

Randstreifen: Infotafel 

Ackerrandstreifen 

(Daniel  Rügner, 2019)
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• „Ackerrandstreifen“ sind im Gemeinsamen Antrag als „aus der landwirtschaftlichen 
Erzeugung genommen Flächen/Ackerrandstreifen“ codiert 

• Frühe Mahd im Juni von Randstreifen (Ausnahme von CC-Vorschriften) wird jährlich 
beim Landwirtschaftsamt Heilbronn beantragt: Grundlage: Pflegekonzept. 
Sammelgenehmigung erfolgt.

• MLR Baden-Württemberg,  Abteilung Europaangelegenheiten koordiniert die 
gemeinsame Notifizierung der Agrarumweltprogramme der Städte Ludwigsburg, 
Bietigheim-Bissingens und Heilbronn für die Jahre 2020-2024 bei der Europäischen 
Kommission.

• Bei Programmbeginn 1992 bis ca. 2009 hat das Landwirtschaftsamt HN die Stadt 
Heilbronn fachlich beraten und die Methode  für die Ermittlung  der Zuwendung 
entwickelt. Inzwischen werden unabhängige Gutachter beauftragt.

• 2020: Abwicklung nach De-Minimis Verordnung

Kooperation mit d. Landwirtschaftsverwaltung Baden-Württemberg



Informationsaustausch mit Umweltministerium (wegen Volksbegehren Pro Biene und 

Eckpunktepapier Erhöhung der biol. Vielfalt der Landesregierung) im September 2019 

in Heilbronn
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Informationsaustausch mit Umweltstaatssekretär Dr. A. Baumann, Susanne Bay (MdL, 

Grüne) und Bauernverband Heilbronn-Ludwigsburg  im September 2019 in HN
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Filmsequenz:
LTV Fernseh-Bericht vom 28. April 2019 
über die Ausaat von 2,5 KM 
Blühstreifen für den Böckinger
Mostbirnenweg mit dem Landwirt 
Martin Störzbach
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Kooperation mit Naturschutzverbänden: Ein Originalstück Ackerrandstreifen und 

Weizen im Garten der Umweltverbände auf der BUGA 2019 Heilbronn
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Für die erfolgreiche Entwicklung von kommunalen 

Agrarumweltprogrammen braucht es :

Kommunale Kompetenz, Kompromissfähigkeit, Kommunikation, Kooperationspartner, 

Korrekturfähigkeit, politische Unterstützung, die Landwirtschafts-Verwaltung, Geld, Personal, 

Krisensituationen, gegenseitigen Respekt und Richtlinien.



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit und Ihr Interesse

Alle Bilder Jürgen Hetzler, Stadt Heilbronn, außer wo anders vermerkt. Erstellt: Grünflächenamt, 

24.2.2020; 67.13/Hz. Dokument: 01_final_2020_0305_Workshop KOMMBIO Vortrag ARP HN.pptx
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